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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens

Tecline Siliconspray

Produktidentifikator

Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffes oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten 

wird

Verwendung des Stoffes/des Gemischs

Aerosol  Trennmittel. Pflegemittel Schmierstoff

Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

beko GmbHFirmenname:

Rappenfeldstraße 5Straße:

D-86653 MonheimOrt:

Telefon: 09091/90898-0 Telefax: 09091/90898-29

E-Mail: info@beko-group.com

Michael WildNotfallauskunft:                                   Giftnotruf  Mainz - 24 Stunden Notdienst - Tel.: ++49 (0) 6131/19240

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren

Einstufung des Stoffes oder Gemischs

Gefahrenbezeichnungen : Hochentzündlich

R-Sätze:

Hochentzündlich.

Kennzeichnungselemente

Gefahrensymbole: F+ - Hochentzündlich

F+ - Hochentzündlich

12 Hochentzündlich.
R-Sätze

23 Aerosol  nicht einatmen.

35 Abfälle und Behälter müssen in gesicherter Weise beseitigt werden .

51 Nur in gut gelüfteten Bereichen verwenden.

S-Sätze

Behälter steht unter Druck. Vor Sonnenbestrahlung und Temperaturen über 50 °C schützen. Auch 

nach Gebrauch nicht gewaltsam öffnen oder verbrennen.

Nicht gegen Flamme oder auf glühenden Gegenstand sprühen. Von Zündquellen fernhalten - nicht 

rauchen. Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.

Besondere Kennzeichnung bestimmter Gemische

Bei unzureichender Belüftung und/oder durch Gebrauch Bildung explosionsfähiger/leichtentzündlicher 

Gemische möglich.

Sonstige Gefahren

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

Gemische
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Gefährliche Inhaltsstoffe

EG-Nr. Anteil

EinstufungCAS-Nr.

REACH-Nr.

Bezeichnung

44 - 61 %Butan203-448-7

F+  R12106-97-8

15 - 28 %Propan200-827-9

F+  R1274-98-6

< 0,5 %Isopentan; 2-Methylbutan201-142-8

F+, Xn, N  R12-65-66-67-51-5378-78-4

Der volle Wortlaut der aufgeführten R-Sätze ist in Abschnitt 16 zu finden.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen

Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen

Betroffenen aus dem Gefahrenbereich bringen und hinlegen. Lagerung und Transport in stabiler 

Seitenlage, bei Atemnot in halbsitzender Haltung.

Allgemeine Hinweise

Für Frischluft sorgen.  Bei Atembeschwerden Sauerstoff geben. Bei Reizung der Atemwege Arzt 

aufsuchen.

Nach Einatmen

Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit:  Wasser.  Kontaminierte Kleidung wechseln.  Bei 

Hautreizungen Arzt aufsuchen.

Nach Hautkontakt

Sofort vorsichtig und gründlich mit Augendusche oder mit Wasser spülen . Bei auftretenden oder 

anhaltenden Beschwerden Augenarzt aufsuchen.

Nach Augenkontakt

Bei Verschlucken sofort trinken lassen:  Wasser.
Nach Verschlucken

Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Symptomatische Behandlung. Folgende Symptome können auftreten: Benommenheit. 

Kopfschmerzen. Desorientierung.

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung

Löschmittel

Kohlendioxid (CO2).  Schaum.  Löschpulver.

Geeignete Löschmittel

Scharfer Wasserstrahl.

Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel

Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Brennbar.  Dämpfe können mit Luft ein explosives Gemisch bilden.

Im Brandfall: Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät verwenden.

Hinweise für die Brandbekämpfung

Zum Schutz von Personen und zur Kühlung von Behältern im Gefahrenbereich Wassersprühstrahl 

einsetzen.  Kontaminiertes Löschwasser getrennt sammeln.  Nicht in die Kanalisation oder Gewässer 

gelangen lassen.

Zusätzliche Hinweise

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung
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Alle Zündquellen entfernen. Für ausreichende Lüftung sorgen.

Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren

Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen.  Explosionsgefahr.
Umweltschutzmaßnahmen

Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder) aufnehmen.  Das 

aufgenommene Material gemäß Abschnitt Entsorgung behandeln.

Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung

Verschmutzte Gegenstände und Flächen unter Beachtung der Umweltvorschriften gründlich reinigen.

Verweis auf andere Abschnitte

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung

  Nicht gegen Flamme oder auf glühenden Gegenstand sprühen. Von Zündquellen fernhalten - nicht 

rauchen. Außer Reichweite von Kindern aufbewahren.

Hinweise zum sicheren Umgang

Von Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen.

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz

Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten

Behälter dicht geschlossen halten.  Behälter an einem kühlen, gut gelüfteten Ort aufbewahren. Von 

Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen.  

Zu beachten: Technische Regeln Druckbehälter (TRB), Technische Regeln Druckgase (TRG): 300, 

Aerosolrichtlinie (75/324/EWG).

Anforderungen an Lagerräume und Behälter

Nicht zusammen lagern mit:  Material, sauerstoffreich, brandfördernd.  Selbstentzündliche Stoffe.

Zusammenlagerungshinweise

Empfohlene Lagerungstemperatur: 10-30°C  Nicht aufbewahren bei Temperaturen über: 50°C

Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen

2 BLagerklasse nach VCI:

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen

Zu überwachende Parameter

Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900)

Spitzenbegr. 

Kategorie

F/m³mg/m³ml/m³BezeichnungCAS-Nr. Art

4(II)1000Butan106-97-8 2400

4(II)1000Isobutan75-28-5 2400

2(II)1000Methylbutan78-78-4 3000

4(II)1000Propan74-98-6 1800

Keine Daten verfügbar

Zusätzliche Hinweise zu Grenzwerten

Begrenzung und Überwachung der Exposition

Keine Daten verfügbar

Begrenzung und Überwachung der Exposition am Arbeitsplatz

Kontaminierte Kleidung wechseln.  Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen.  Bei der 

Arbeit nicht essen und trinken.

Schutz- und Hygienemaßnahmen
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Atemschutz ist erforderlich bei: Grenzwertüberschreitung, unzureichender Belüftung. Nur 

Atemschutzgeräte mit CE-Kennzeichen inklusive vierstelliger Prüfnummer verwenden. 

Schützen gegen: Einatmen von Stäuben/Partikel: Empfohlene Atemschutzfabrikate: Vollmaske oder 

Mundstückgarnitur mit Partikelfilter: Maximale Einsatzkonzentration für Stoffe mit Grenzwerten: 

P1-Filter bis max. 4-facher Grenzwert; P2-Filter bis max. 15-facher Grenzwert; P3-Filter bis max. 

400-facher Grenzwert. = min. P2

Atemschutz

Handschutz: nicht erforderlich.,

Handschutz

Augenschutz: nicht erforderlich.

Augenschutz

Mindeststandards für Schutzmaßnahmen beim Umgang mit Arbeitsstoffen sind in der TRGS 500 

aufgeführt.

Körperschutz

klar, farblos

AerosolAggregatzustand:

Farbe:

Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

charakteristischGeruch:

Prüfnorm

pH-Wert: nicht anwendbar

Zustandsänderungen

< - 20 °CSiedepunkt:

< - 20 °CFlammpunkt:

 Bei Gebrauch Bildung explosionsfähiger/leichtentzündlicher Dampf/Luft- Gemische möglich.

Explosionsgefahren

1,4 Vol.-%Untere Explosionsgrenze:

10,8 Vol.-%Obere Explosionsgrenze:

365 °CZündtemperatur:

Dichte (bei 20 °C): 0,63 g/cm³ berechnet.

Wasserlöslichkeit:

  (bei 20 °C)

praktisch unlöslich

Kin. Viskosität: nicht anwendbar

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität

Reaktivität

Keine Daten verfügbar

Chemische Stabilität

Keine Daten verfügbar

Möglichkeit gefährlicher Reaktionen

Keine Daten verfügbar

Vor Hitze schützen.  Entzündungsgefahr.

Zu vermeidende Bedingungen

Säure, konzentriert. Alkalien (Laugen), konzentriert. Oxidationsmittel, stark.

Unverträgliche Materialien
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Bei Gebrauch Bildung explosionsfähiger/leichtentzündlicher Dampf/Luft- Gemische möglich. Im 

Brandfall können entstehen: Kohlenmonoxid. Kohlendioxid (CO2).

Gefährliche Zersetzungsprodukte

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

Angaben zu toxikologischen Wirkungen

Toxikologische Prüfungen

Keine Daten verfügbar

Akute Toxizität

Keine Daten verfügbar

Spezifische Wirkungen im Tierversuch

Keine Daten verfügbar

Reiz- und Ätzwirkung

Keine Daten verfügbar

Sensibilisierende Wirkungen

Keine Daten verfügbar

Schwerwiegende Wirkungen nach wiederholter oder längerer Exposition

Krebserzeugende, erbgutverändernde und fortpflanzungsgefährdende Wirkungen

Keine Daten verfügbar

Die Einstufung wurde nach dem Berechnungsverfahren der Zubereitungsrichtlinie (1999/45/EG) 

vorgenommen.

Sonstige Angaben zu Prüfungen

Allgemeine Bemerkungen

Toxikologische Daten liegen keine vor. Die Einstufung wurde nach dem Berechnungsverfahren der 

Zubereitungsrichtlinie (1999/45/EG) vorgenommen.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

Die Angaben beziehen sich auf den technischen Wirkstoff . 

Schwer wasserlösliches, anorganisches Produkt. Kann in Kläranlagen weitgehend mechanisch 

abgeschieden werden.

Toxizität

Keine Daten verfügbar

Persistenz und Abbaubarkeit

Keine Daten verfügbar

Bioakkumulationspotential

Keine Daten verfügbar

Mobilität im Boden

Keine Daten verfügbar

Andere schädliche Wirkungen

Die Einstufung wurde nach dem Berechnungsverfahren der Zubereitungsrichtlinie (1999/45/EG) 

vorgenommen.  Das Produkt darf nicht ohne Vorbehandlung (biologische Kläranlage) in Gewässer 

gelangen.

Weitere Hinweise

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

Verfahren zur Abfallbehandlung

Empfehlung

Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. Die Zuordnung der 

Revisions-Nr.: 1,05 Überarbeitet am: 06.04.2011 D - DE



Tecline Siliconspray

EG-Sicherheitsdatenblatt

Druckdatum: 15.04.2011 Seite 6 von 7

beko GmbH

gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006

Abfallschlüsselnummern/Abfallbezeichnungen ist entsprechend AVV branchen- und prozessspezifisch 

durchzuführen. (Bemerkung: Die Abfallschlüsselnummern/Abfallbezeichnungen gemäß AVV sind 

aufzuführen)

Abfallschlüssel Produkt

160505 ABFÄLLE, DIE NICHT ANDERSWO IM VERZEICHNIS AUFGEFÜHRT SIND; Gase in Druckbehältern 

und gebrauchte Chemikalien; Gase in Druckbehältern mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 05 04 

fallen

Abfallschlüssel ungereinigte Verpackung

VERPACKUNGSABFALL, AUFSAUGMASSEN, WISCHTÜCHER, FILTERMATERIALIEN UND 

SCHUTZKLEIDUNG (a. n. g.); Verpackungen (einschließlich getrennt gesammelter kommunaler 

Verpackungsabfälle); Verpackungen, die Rückstände gefährlicher Stoffe enthalten oder durch 

gefährliche Stoffe verunreinigt sind

Als gefährlicher Abfall eingestuft.

150110

Wasser (mit Reinigungsmittel).  Vollständig entleerte Verpackungen können einer Verwertung 

zugeführt werden.

Entsorgung ungereinigter Verpackung und empfohlene Reinigungsmittel

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Landtransport (ADR/RID)

UN1950UN-Nummer:

DRUCKGASPACKUNGENOrdnungsgemäße 

UN-Versandbezeichnung:

2Transportgefahrenklassen:

2.1Gefahrzettel:

Klassifizierungscode: 5F

Sondervorschriften: 190 - 327 - 625

Begrenzte Menge (LQ): LQ2

Beförderungskategorie: 2

Tunnelbeschränkungscode: D

Freigestellte Menge: E0

Sonstige einschlägige Angaben zum Landtransport

Binnenschiffstransport

UN1950UN-Nummer:

DRUCKGASPACKUNGENOrdnungsgemäße 

UN-Versandbezeichnung:

2Transportgefahrenklassen:

Gefahrzettel: 2.1

5FKlassifizierungscode:

190 327 625Sondervorschriften:

Begrenzte Menge (LQ): LQ2

Freigestellte Menge: E0

Sonstige einschlägige Angaben zum Binnenschiffstransport
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Seeschiffstransport

UN1950UN-Nummer:

AEROSOLSOrdnungsgemäße 

UN-Versandbezeichnung:

2Transportgefahrenklassen:

-Verpackungsgruppe:

2, see SP63Gefahrzettel:

•Marine pollutant:

63, 190, 277, 327, 959Sondervorschriften:

Begrenzte Menge (LQ): See SP277

F-D, S-UEmS:

Freigestellte Menge: E0

Sonstige einschlägige Angaben zum Seeschiffstransport

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff 

oder das Gemisch

EU-Vorschriften

84,5 % (532,35 g/l)Angaben zur VOC-Richtlinie:

Nationale Vorschriften

Beschäftigungsbeschränkungen für Jugendliche beachten (§ 22 

JArbSchG). Beschränkungen für werdende und stillende Mütter beachten 

(§§ 4 und 5 MuSchRiV).

Beschäftigungsbeschränkung:

1 - schwach wassergefährdendWassergefährdungsklasse:

Mischungsregel gemäß VwVwS Anhang 4, Nr. 3Status:

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Vollständiger Wortlaut der in den Kapiteln 2 und 3 aufgeführten R-Sätze

12 Hochentzündlich.

51 Giftig für Wasserorganismen.

53 Kann in Gewässern längerfristig schädliche Wirkungen haben.

65 Gesundheitsschädlich: Kann beim Verschlucken Lungenschäden verursachen.

66 Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen.

67 Dämpfe können Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.

Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse , sie stellen jedoch keine 

Zusicherung von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis. 

Bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Empfänger unserer Produkte in eigener 

Verantwortung zu beachten.

Weitere Angaben

(Die Daten der gefährlichen Inhaltstoffe wurden jeweils dem letztgültigen Sicherheitsdatenblatt des Vorlieferanten 

entnommen.)
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